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Vorwort. 



OperaiiiMMitalireii in dtgendiieii giebt es viele; — uMm aber, welche nur 
fihr den Swedc beulieitet «nd, eich danmch an Leicto so flbeii, sind nur in 
lehr geringer AnsaM vorluulden und benMiikeii aicli auf die neduiden einzel- 
ner Lehrer, oder bestinmter Scbnlea. Dieser Mangel aoU dnrck vorliegendes 
Weik craelal «erden. 

Wie widitig nnd anenHiebriiek aiicr dem CIriraigen lleisBige üelnuigen an 
LeidmaaMn sind, wfad Niemand in Abrede stellen, — nütdicli lind aie aber 
anch für demjenigen Mediciner, weMior laUkt gerade von der openären CUnnw 
gie Gelwaadi' na madien gedenkt, weil aoldie üebongen die Kenninini des 
mensddicbca Kfiipers nadi aOen Bichtungcn hin vciaMiiren, verdentiidben und 
der Fhanlasle fester einprSgen. Auch erfordern die AnspiOche der jetzigen Zeit, 
dass ein jeder jonge Amt bi der practischen Ghimrgie geübt sey. Veberdies 
veimag keiner seine SteDong verlier annogeben, welche er einst In der Wdt 
einimieiimen hat Es soll daher ehi jeder JQnger vnsrer würdigen Kunst wnk 
nmnneD mSglichst aosgebOdet sqm, nm allen Rlditongen seines Beralbs genügen 
und der leidenden HenscUeit mit allen sefaun Sriften dienen m kennen. 

Ein Bach aber, was nom Leitfliden beim Operiren am Cadaver bestinmt 
ist, hat andre Angaben na afikDen, als dn Weik, welches sieh nnm Zweck 

^^^tt^B^htl^^K^ ^b^fc^^ ^BJ^^SflP^kti^i^^^ ^CShl^nU^^^l^^ ^^^^^^BS^^I^KV^^^P^t ^(JjJB^I^^fc^ÄJB^Ä^BJlÄ^ ^^^K^ttft ^^^^5]fl^^H|^^^ ^J^öl^f 

ADem van einem solchen Handhnehe Kürze und Denlliehkeit Beiden Anforde» 
rangen wird am besten Genüge geleistet durch gute nnd natorgetreoe AbMUan- 
gen, weO ein gntes Büd verstftndllcher ist, als die beste Beschreibang, und daher 
einen langen Vext entbehriich macht 
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Man kann ferner mit Recht von einem solchen Biiclie fordern, dass es 
nicht zn theuer sex, sonst kann es der Student nicht kaufen; und für diesen ist 
es vorzüglich bestimmt. 

Vollständigkeit ist ein andres, eben so nothwendiges Requisit desselben. 
Es soll daher niclit allein die neueren und neuesten, sondern auch die älteren 
Methoden entlialten, nicht bloss auf die Vorschläge einiger Heroen, sondern auch 
auf wesentliche 3Iodificationen minder berühmter Männer Rücksicht nehmen, sobald 
sie nur vernünftig und ausführbar sind; uiiil wäre es auch manchmal nur, um 
ihre Unzweckmässigkeit nachzuweisen, blanche Methode ist veraltet und den- 
noch sehr vortrefflich; und uiclit selten ging ein guter Vorschlag von einem we- 
niger bekannttiii Manne aus. Den besten Prüfstein für den (irad der ^iitzliciikeit 
und für die Ausführbarkeit einer bestimmten Vorsclirift wird immer der eigne 
Versuch und die eigne Anschauung abgeben. 

Der Autor eines solchen Handbuches wird endlidi in der Anordnung des 
Stoffes darauf ROduncht zu nehmen haben, dass es eine leichte Uebersicht 
giewübre, und demselben ein Format geben, was bequem zu handhaben ist. 

Ob der Tetteer alle diese Anfgaben etftlit habe, mag das Pablicum, für 
welches er gearbeitet hat, benrüifi«. Dass er kirfnen FJdsa tmd keine Mühe 
gescheut hat, das irorigesteckto Ziel zu errelcheB, davon kano er sich ab du^ 
licher Maon seihst das Zeugniss geben, — dass der Berr Verleger gesucht hat 
das Weik andi als angenduM Erscheinuiig vor die Augen treten m tassen, das 
bewrisft die budihlndleriadie Ausstattung desselben. Dar Zeichner endlich, Iforr 
Adlich, ITniverBitfttsBddMnlehrar In Leipzig, bereite rOhmlichst bekannt dnnii 
TertreflUdie Darstdhingen hn Fache der Anatomie, hat allen Fleias anfgewendet, 
um den an ihn gemaditen Ans|irQchen zu genügen. 

Ich habe kamn nöthig hlncozalllgen, dass alle BMsden, welche abgebfldeC 
ahnl, ven ndr an dm Iieichnanw geprüft worden. Ich bin firdlldi dadnidi eil 
«1 der üeherzeugung gekenunen, dass die Besdireibnng vieler derselben entwe- 
der adur ungenügend, oder selbst fldsch war, oder dass di^enigen Sdiriflstdier, 
wddw sie angegdicn, oder tai ihre Bflciher anjjpneuHBen hatten, sie niemals sdbst 
an der Lddie ausgdUhrt haben konntcB. 

Durah die ZuwarnmenstePung vlder Verihhrangnraisen, dordi Nadhahanng 
dcradb e n und dnidb ieisriges Tenniehen, diesdben gut und der Torschrift 
gemss aoannilben, erlangt der Stodirende zuletet ehie grosse Ciewandhdt im 
Operiren, und lernt sich UberaJl am mawchUchen Kjhrper zurechtfinden. Er wird 
dann fai den einndnen Falle nicht einseitig auf einem vnigeaehriebenen vnd eng 
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eingezwängten Pfade jjehen, — wird niclit blindlings nach einer bestimmten Au- 
torität handeln, sondern selbstetändig zu sondern und zu wählen wissen, und 
T&sch den eignen Weg mit Sicherheit einschlagen, welcher in dem individueiiea 
Falle am besten zum Ziele fuhrt. 

So wie ich bemüht gewesen bin, von den Operationen, welche au Lci- 
dien ausgeführt werden können, kerne wesentliche Modification wegzulassen, so 
kabe idk auf der andern Seite solche, welche in der Regel nur an Lebenden 
TMkominen kdnnen, gar nicht besonders l)erücksichtigt. Zahlreiche Citate, wei^ 
lioftige anatomische, physlologisdie, oder pathologische ErörtemngMi, sund, als 
aosserhalb der Grensm dieses Buches U^nd, vermieden wordeo. Ja ich hielt 
CS fllr nreckmisaiger In den meisten FiUen nicht einmal die Stellen aus den 
Originalweriun Ar bestimmte Opcuratienen m dtiren, auch wenn ich sie zur Hand 
hatte und diesdben vergleichen konnte. lA habe es fbr xwecfcmissiger gehalten, 
mich auf einige aaeiluuint t&cMge und voUstftndige BtsoMdbet m IteMea, 
von denen angunejwnen ist, dass sie sidi in den Hfinden der meisten deotsdieB 
Stnifarfliideii befata. leh meine die neoesteit Ausgaben von Cbblids CUrai^ 
gie, Blamos Akinrgie, und ScnnMU*« Operatimislehre, das WArterbocfa von 
Waltbbe, JloBR und Badios, die KnpiwtaMn Ten Bobbet Fbsbibf, vad 
CBdiidi die Jahrb&dier vea Schmidt. 

Dsdofdi iai derljeser In den Staad gesetzt, mllHfiire dieser nh Literalnr 
leiiUich ausgestatteten Bftcher, die QoeUen selbst, wo es ihm wttasdwawwerifc 
endiefaiit, veii^eiclMa an kdaasa. 

Wire die von Zbm ia Dresden beabeichtigle nene Ansgabe von ScnaafiBE 
schon In das Leben getreten, so würde kt nnfeUbsr dadurch eine grosse Kr- 
ieidrterung bei meiner Arbeit gewonnen haben. Die Schriften, welche kh Ue 
und da, wo es die Nsihnrandiglteit an fordern schien und der Baum gestattete^ 
angeführt habe, sind an Ende des Weikes mit Ihrem voUstftndlgen Titd ange- 
geben. Alphabetische und systematische Begister werden den Schlussstein des 
Cisnaen bQden. 

Da in eiaen engen Bann Vieles cusammengedrftngt werden musste, so 
machte dies die grOsste Kürze des Textes nothwendig. Es ist daher in demsel- 
ben in der Begd nur das zur Erid&rung der Abbildung«! Unentbehrlichste gege- 
ben worden. Selbst die einseinen Handgrife and Operationsacte habe ich nicht 
immer genau angefiüut; tbefls ci^gd»en sie sich aus den in der Elementarlehre 
angestellten Begehi, theOs erlernen sie sich am besten am Operationstische. Wer 
ehdgefsnssen Talente anr operativen Ghiraigie besKat, wird dwhnch am skhenrten 
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die Instrumente zu handhaben verstehen, dass er sie am Leidmame anzuwenden 
versucht, sobald er nur die allgemeinen Gnindsfitze sich zu eigen gemacht hat. 
Ich habe mich bei der Augabe der Terschiedenen Methoden, so weit sich die Be» 
sdireibung deutlich darüber ausspricht^ streng an die Vorschrifien gehalten. Man- 
che An|^en aber sini 9» maiclier und unvoUstiindig gegeben, dass ich genöthigt 
war, sie mA betten Anaiditeii m ergiiiaea. Da, «i» Mk sie offenbar fidsch 
imd Tiwangfiihriiar gefiindeii habe, und idi daher mit Abaidit von. den Angaben 
tämMm nniMle, habe idi dies ansgesprodieii. 

Daa ganze Bach ist b 20 Sectlonen gedieUt, und wfrd ongefthr 400 Plat^ 
tm enduüten. Genas ttast sidi dies, wegen der aiuaerordentllchen Aiwdilinnng 
der Masse, nidit angebeo. Es wird des leiditern Ankaufe« wegen in einsdnen 
Heften m 12 Mein Cfsdieiaen und in S — 4 Jahren Tullendet seyn. 

Ab Gmndsyatein der Blntheihing sind die Geg^dcn des Urpers gewitidc 
Anf diese Weise kann dm* junge Wnndarst ndt Bfaieninude übersdieny weldw 
Opentiinien er, wenn er ein Gadaver, oder einen TheO desselbeii, benolnen kann, 
nnswIMen nSdhle. Als UnterabAeUnng^ii kabe idi die Operatioosarten benntil. 

Dass idi mir hie und da neue Henennnngen ertaubt, dass ich latdnkwfc 
und denladi untenaisdift habe, glaube ich i»faiS"f<>*fc ndk der nolkwend|gen KAne 
cntscknldigea zu dürfen. 

Ich erwarte, dass sich mefaier Anstrengungen und gpten Abddit nngeach- 
tet, taddnde Stfannen der Critik eiheben werden. Scheint mir der Tadd gerecht 
m aeyn, so werde ich ihn dankbar bei der ferneren Bearbdtang des Weriras, 
was im Plane vollstindig TOftiegt, benotsen. 

Iielynlf » im Sc|»tembef 1Ö42. 
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, Erste PoiltJon: 

V.. . „ Position: 

a.i^ ^1 "•'„»'»»»er wli« »Ine SehrrlbriHirr , hI«. niii :i KiiiErrn, und «war wlwMIcr alt MkwHMBdM- Ha>d »d» m» 

Jxlrt iIfwXhr dunh Aufirtrn de« kinnrn Hii«»th. Auf dl^i« \\>lsf ni-ei m«n daiMMMr M d<?a^ 

"l. . . - Dritt« PositioB: 

j„ ,. J«»»*'r «1« rlii«n Vlollnl>i>«'ii, also mll 4 »ü« aorh AFIncprn d'n Dasmcn »i-iii man an du pia<.k« 

■ 1 ™ mdrlieo will, die Hanl mll d» Flii««ni d« andrrii Hand anipaant. £ln lolcbri Moarnl lai asf ^Iwr Ahblldun« c^wuST 

^ „ Tlerte Position : 

BLAdCi 1. 1. 27. ». 31 Bocitcciti i>>u'>ii 9, CitiU'i 4 P«*lll«n«i tn. r»u.. II. MX. 



MRssKi{iL\i;ri'Nri. 



SerUonl. 



fflfnirittai'lfbrf. 



Tai:!. 




Dil VI 



Flg. I. 



1^ wie MW ilt Scherte Mit, iMtfii tlak Mf Tl«r sanKkfakrM, ' 
Int« Poittioi: 



, — ^ j v«rfi«nle. Pnr. W«k«r dtr ^fMCNi Pnmuw lal.eipsi<, pirgt al« tnf dl*«« WciM sa Hbrai, wmo 

JfWlBa1«Bl|« prtlMirlicBwm, nd lleM «kMAlt.iMAMMi^ ' ' 



IB dl« Öftren feaainea «n wai« «a< swtlM maccT. la Im di«* «in» aB(*w<lialieh« Haliaa« <*r SA««r*, «U« MiM 1 

. ~ - - — ^ pilrKt ale aar dieaa Wala« sa Hhiaa, waao ar nar Uanaae 

. . .. IM ffaarNbniaji var. Ka geMM ladaaa atae bümi« Vaaanc 

emkkl, iiaa aifh aar Ma Hna aafeacMe, ntalldt «Klaawe, waicfta vaa de« oaaaM« diriitrt 
■ara flnteni rMtcehaiien and aaiar da* sa datÄaaftiMldaadaa Tfealla *ar- 



wtfd, beweft, dia JMtefe akar atUl liegl, «m faii J aadära flnteni rMtcehaiien and aaiar da* 
warts cMchoiMn wifd. AHTttMa Walaa wMm nrran« und diu rr<-iini>n dadaalflaBPaMiaaMt 

«'nnleaeD. 



PJg II. 



Zwette Potltlok: 



>lan Iret in die Ohr^n äfn Onumrii und ili-n 5. VinKrr. ond I 
S- Finget. Auf die«- Weiae wird die Sclitcr«- gi-w6liiilici tfbr«u( hi. 



tmm ala arti «an 



Flg. III. Dritte PositioQ 

Mao l«tl la dia Otoaa daa Daaiaaa aad 4. WUitH. Aul dem 3. l«Mi maa d«n aaMra ttrlff lalien, aili de« 1. txin 
laaa. uSTmgA dia fcfciaMaldata», lniiai mtm miu Wkttm mttk vat tu ■ iM in aaaaW. Aaf daaft. kaaa hm «la I 
Äw Maaa WMsa blliwaMdaalMnMfai, «am ma aa ■wIlawD p a ilii .wiaas MflcMaNi wiciliIcivMMBäfliMla aHfea 



daa 

Ixlf««. 



FIf. IT. 

Man 

•dar aaUdtor 
nraAt fkalla, 



Tiefte Position: 



in legt Iii die Ohren den DaaiaeB and 4. Finger und vrraiarki die W 
I miaaacAadar «ar Uduar, swiaakaa daa a. nad 8. Flaf «r JUa aMai. 1 

Ca». nTSStiN. 



Mcaa^iaWaiy^^^"''^'^^^^*"^*^' auw Unäim*, 



sflBEBBNmnm 
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Scctüinl. 

P!gJ. 



CKfmrntorlfbrf. 
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Fi». L 



ItltOBf der kranniti Rkdil M dem Stich« tm ■an» imIi laiei. 



Maa MH «* NMM *im u 4U RMt, fein Matw« MM 2 ^Intrrn drr »»Um itend, «idckl rt« 4ft .VmtftI mctCM 
Mick« raseil kii><ar«fe. 

ttkA*. I. 13». 

Flg. IL lAltOKg dar krvBiMtt NmUI . «tu ma. dkcitlb« tm dir Vud* mb DaA mm«i flkr«* wUL 



wild ii« V*lir<*«k« «M Mlii«UB«rrt m «krr 4>« I'eiirrx4l*( 4rr !it««rl fctafl. «aw 4l« Ms* vntfMkt tll. 

Bt*». I. IW. 



flg. in. 



lattaag dar csTtdcB Itdel. 



H« ■sin« iirwt itrrall, w* m irarad nufukrktr iil, «»r krvsoirB wriMM«, 4a nW Hdi viel l«Mi(*r ini ilcbrrr haatf- 
k«k*a l&wl. (H «ir Imnnf. Aack kkMra Ikrr •r«iitWM »nd MR< S^tta» »rkar^ Ha4 «plliirr KrtrkiMal w«r4«a. 

Flf. IT. Eiidhrnof der ImicctaiiMdel, dit antchlugnt hU «Biivndn. 

\\*rnii M aic Cr*«»' dm \\ laidtaadin v*«iaiia(, JM rutwt aiaa 4*awtkra all t nnfn-o drr «ndrra Maad drr Nadal aatfr- 
faa, aad aMckl dMstlW. maktaad aiaa iW v«t**r «rf Haar «aglUk*! tmkk'ri kal. mti Rraff aad G«ackwro0tk«l> darrk. 



Flj. T. 



I. lU. Maadk. v«n JAaaa, Iabi» and WALtaaa VI. IM. (•r|»r). 

UBfkhmi; dtr l«Met«0Dtd«l. 



Waaa dar H'aa4r«ad daa BaiparkMraa ati d«n bddaa riwrn dpi llak« flaad akiki gaaiaiial, aa ayaMM aaa dit ItaM 
■h dtvaalbra a«. Blai 1 14.! 

Flg. Tl. Elallkrug dir Ata^itnMdel. M mfwuctwmtmn , rn«l. 

■n aM dka* •yrraiian dwrk Drakaac drr Nadal aa «(Mokiara. 

■!.«• I. JM 



KAUKIiHALTlLVO. 
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Sadionl. 



(SlemrnittrUlTre. 



Tur.4. 




PIf. I. ■. II. Die Hohlsondt. t^m mmI* rowwt^, nmtt tmm, tprriUum rinuuium, tht grtcvtd dvrttiar , tn%\. 



B«t Harh unlrr dir lUui Urcniili-n llffhl(p«r hu uri n. wrli lir aufffxrhiilKrn werden »»lli-n, fukri miin dir llalilaondr \tnf» 
t*n OMfrii rin. uii<l u hirbi rin >i hinali-H Mmair, m\»u irr» ohtili'-h m drr 3. PomiUii hüll. Itrinahr pttraJIrl mil dritelkr«, M 

Mrlr rin. al» da» Mria.irr rrirhi. xirr al* aian auiarlinridrn will, and tirlti bridr Inaitamral« xiirlrlrk In dir ll*br. Di* ulr attt 4'm 
dadarrk urfn« kniiirnm ll><l<li;aa|cr riiini irrhtrii W inkrl blldrn. Abi Cadavrr kann iian aict aaf tf*r Slallc d«r n*utt »lara 
aalikra l><uli>!<rn i;aiiK litldrri Alrlir N* I. 

Na. 2 arifi dir .Suiidr. Mir «tr krinalir nnlrr rrrfcirn W'inkrl rlaxrnfAniirB wird «rna aian rla« k«*rnjt« M»rluin4vm< 
Oclfnuar riwriirrn m III. x. B. drr Kinnfknurniir dnrrh rinr fataa. I> gmnfX dajia crwaliniicli ria ctwa^ krriirH )ii>«»rr lajmi 
drr llohlwimdr lifrabxUftcMrbpa und daaarlbc ein wnitjc \'»n drr .%onda ahKudraii|;rn. Man pDr^i dabei da« MaajMrr in drr jtwriira 
Poslllan lu haiirn. 

■rl II. airkl aian, wl» dir Hnhlaamlr (3) an iarhrn »wri Kaarlirn klntfarrh CF<rl<>k*B and dadairk tutt lirm nofiiea 
dm ra«iipi rlnr Eibuixinx (rbliari wird, um dax-ib.»! aiii drm Mr»rr (4) rinr »rrrnAtnuar «■ ume»>Mt. Htm erlatici aar dlwta 
Wi-iDc drn Vaiibrll, briiarin au( dir H»B«e rin>elinp|drn und dlrar Orn>un( erwriicrn (n kdnnrn, and kaan Irichl «Inra >'a4ra vtf- 
miiirUl rinrr OrkrTiandr »of der lloblMn4« kladurek lukiru. 



Fl(. III. 



Ute M«ndr, In nnäe, tptrilltim, trvlttularium fS). 
|>ir fIrhriMiiidr . $lflft aHuill* , aifuillr <i «rfan (<>). 
Dir TrnlkannadrI van l.aniirnbr< k (f. 91. 



Illr riitriiiurliiincaiaadr hmi nian (ruahnllrk wir riae HHirrlbfrdrr (.11. B«l 0 »Irbl D>«n , wl« «In« Maadr darrh dir 
" I (b»r . 

l>Bnn Wlr4 die aiil rinr« Fadr« vrraHM»« 3!M'hnrl 



Ulck» dra Mrhriiki-In In riiirn iii-flircriidrn «Inuorn tiiint («'»rbnbrn wird , aia (b*l 7) rinr (Jr)rra4(hiun( tu mai lirn. Ilrl *• Irl dia 



nolir« durtit dir DIrkr dr» rnlrrarhrnkrl» f>rKt«9«rn. kl« ntan ulr bn y fabli. 
dlfa a|»llxr Nadrl (»> bladarck(r»ieck( uad aa das IIiuukcII «lafoxacrn 



S( »M) K, H n II I.SO>T)K.Pn?n.S().VDE . 
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Taf:5. 




rir OL 

>ttM«üw u. B.w. am to— • —< mI<I» HÜ» HifciaT^ r-— — • 
iif. IT. 

ri|. r. 



K\t*r Blkiii» I. 41. 



SPlUT2fi,PlNCBTTB.TIU)iKA&T. 
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Secdonl. jSmiVdaMfti. Taf:6. 




SCHABBISKNJN0CIBNZAN(a30HRKR,ISBIL. 
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Fig. I. rUnig dar g«wlhBllehet AapiUtioKtKlgc. 

Ma« p(«-(l dm Nlfrl tr* Hnkra IlkamrM cur mm LrlliBH 4n Utgr auf dra KiHKkra (■ ttltnt, aad fahr« tftmMlkr aa- 
nuifa laasaaai and la kararn Xnfrn. narkk>-r. wran al« atiim f«faaal fcai, raack vad In laacrn XilKm. 

riK. II u4 III. 

Art. wir dir BUckakce, «raalt bbii la in SwlaHM«ka*ctk«irt«a«a ■• »fmhm» plrfl, |*feai4CB «riiC Oai awcila FtagH 
•xln daa airlainii arkr fclecaaar Blall dmirikni. 

rig. IT. 

Haadkakaac dr« Mroltmrt vaa Mrint. 

Caai- II. MI. 



H;\LTrNGDmSAG8. 



Digitized by Google 



Sprtion I 



(flfntifnlQrlflirf. 



Taf.Ä. 




rif. L 



Dl( TnpklB«, (Htndtrepu) 



wi>lrkr arhsB rin lllick lg 4ea Knccfepa kfrplncnlningra i»t. Dir Brwr(unx, w»|rkr in i*thi* Vurtfrrarm ikhmi inieM, 
MI «Im abWMhsrlndr PronaUan aa^ Saplnallan, wobei 41« Hand In der Fllcliciieiiciialaa gclfalle« wlr4. Drt uk«rana darf aick 
nlckl agji b«wr(en. 

Can.. I. PM- 371 

fit- II. Die Slge TOD lej. 

Dir Fliv(«f drr llnkra ilaad diMiMi aat airbrrrn Lrliuiin dr« In*<nii»*alM. 

riEL. II Ml 



Ft|. m. 



Die Ketteniige von Jefly»; 



Iii iwlarkea dea U'eirklhellea und drai Kavcbrn drn rni>-tKl«r«i> daicbfeMfvn. Mir kaan aar dua fui wirkm, weaa 
Ibn bcldrn Kndra aalrr rrcklrn Wlakrl su tiaandrr laurm. Je raebr ■!« «leb drr parallHca Rjrblonc n*kcra, dral« arkwiartcMr 
In da« Inairnairai za bandkabrn. 

CaiL. II. HSI 



tig. IT. 



Der Trtp&BbesM (Begentrepai). 



Sclllr man In d«f llnkta Hand allrln aickl rmlckeii Krnui baban, ao aiMaBI man dl«««lk« («(rn 
d«* Kbia. Drr Bt«'" *'< aiancbni lailniBMntaa *• kara, daaa naa Ika aickl Hll der (aaiea Hand, Mndrm 

4ttl natm ttmtm kum. 

Cstl I. »«•■ STO 



dl* Brual adar anirt 

" I 
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rif. I. I«r gm4« Uuchalll. 

Mm •»•"•Ii <l« Hl. mti 4rm V(. 4*r llakM Raa«, hi«cB »ui 4ti> ■■ •ekMi4«a4« Stellt Mark MMlBaadenMu, vall- 
kriad ««n ■iRirknlit diirrfe «!■«■ ftafaclMii Ca« 4n Mciarn. wvlckri ataa Bit aark aiMm fvrtcfetMfr ackaeK« la i«i irtUtn Pa- 
•IltM aa kallra pfrr 

Flg. II. Vcr KrCIXfcklttt, wcmm mutmlK. hieitim trucimU. Bei (roaicn Abtceaten, Rxatirpatiaaea a. i. w. 1 

Maa kaglaai. a« kilrn inaa 4n LaaKenacftalll 1 kii 3 fraackl kal. akkt vaa 4«r Waatf«, ■aa^era vaa S, Mlar vaa 4 
tlf. III. Der lUnuckittt, imtism ttttlmU. Imition HoiU*. (Bei CarbuakeU). 

f t(. IT. Btr Twklitt. Ineinra Tfarmii. Intitim rm T. (Bei Exatirpationrn.) : 

T. Bcr UMfniCkBitt il der Ftlt«. («mo« n«r « }■/< * l» pta». 

Flg. n. Der Tlercckl(e Upp«itck&ttt. 

Dlaarr Krkalli li( awwkaikailc, wran aiaa 4it Anerta mammtria tmirrna anirrainani will, »«pr aark k«l »taa»l»fa ttmf 
WM«a, «Ir Mwa «In» Kiarkea Aar lUppr, atar kel 4«r IVf^awadaa. Maa fukn Ikn daan aa, 4u* 4t« Haalarrvra Ka4 OaCiaaa M 
■aai t,*ppn aaf«4»aal kirlkan, 

r I {. T1I. lar TlCkÜtt /i«iriaa rm K. 

Flg. Till. Der h>lkru44 Uppckickaitt. 

Sa kkaltckaa Swcckrn wir krl VI. anfrci-bni w(>r4«B lai 

Flg. a itr ktlknod« wmi kilkBtkdnrmlgt Sckmttt. 

Uleaer lal Mar awcckakailf. »vaa aa« <>«rkwiilair riaiirplrrn will, wrlrhr iir Haol arkr er1t«km Maa warar aatk i 
Wrotakaif 4'r 0«JKfcwttlal, wallte aaa alle Haai prtalira, aa virl 4avi>n kalH-n, ttB4 auurrdrai 4le 0|>erallan •i>kr t-erltuera. Ka 
wir« 4aaa 4lr jraaa« «Ii i keacickaele ^nlan laglelrk atil 4er Cesrkw. enitrrni Di>-<«Waa4e el^aei ilrk arlir «ar priata Tmirmitm 

Fig. X. Oraler, Ii aick larfckUifexier Schiütt. 

.\»ck kal Krtlirfmtt»» vaa Crarkwaliien. Die W iin4r Ki-«iaiin airkl leickl 4le ^ma inttmli» 



INCISIÜ.BRR EINSCHNITT. 



TaflO. 




rig. I. Mt Aitegni to IMfn Ittk mit Ilitr liM. 

rig II liUnH i*r MiUsti Wttk Kit xwei Wa4«li, 

^ i-tc^ M 4M WlMlMwa «IlHiraMekcB, tat Hjni mrci^r ^ rr*«a(rti>(rf< v. Td, ii 

F I J. IT. Die XipfeDBatb , ^M^urn r/ni/rfn. j?ii»*u-i^n i cTim ron(». ^uturr rffrAn'if Ur . } 

Maa Mlaai tlcb »I* Zaafen 1 B. 4, 2 a. I eatwti« Am fmlenmlcB, (mUi awrlei Cyliadar vaa Uala. walcfe« (ta4l. 
3 '■ «ick, wri r UBffer all «a Wuda aata m*mtm \ 

• — '^m^ »'<<*a Ba<*Tv*nrMe<cMa ll»i||«iflMw 

fert|*fikrtaB tUak«. mtmn k ptMi pmuh, («M 

•to UrwfciWllft, «MV« imMmmm, Balm* * «NTtf. 




•to Ictetattk, «<w* Jiifi 



ttt t'»*-n aaa- i 



IB«sal«kMi iM Faa«n> (»KklMMii •wat4m' 

■•dilMtiMi Acr Sclisliutk. 

H 4M Z«l<<ewe*« «anUMlMMMMi » 
~ klda* RaatkrttKt M MHM. 

limibe l«th, 

lai. 
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HiftlL 





rif. I. 



Man MMM all 4 



«hr IIMkm ftaiMl i 



Fit. II 

Auf iJi'-S" W >lft»> (jITnfi mRii (l<?ii ANsf^sH. WT-nti tnjin iJi»- Ab«khi kal. drni Klirr «tfcr I 
AaitMulHl* zu t rrrhaf «B. !■ V«rw*(Uaciii«4MiB 4«* MrM«ri> wird 4te OelkUf rrwrll«! 



■ Mfr(M«M« latini 



Icfknng clB«i ibtccuM alt itm Itottlri. 



ri(. OL 
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flf. i. Ad«rUu (I» tatf»^, bietJing, v<nnnt(lw, pMtbotomia) mit dem Schnipper {In ftammi). 

. . „ DI»« »lemllcj >»■■» Orbrauch irkomn'n« UitniB«ni wird «uf folirrndr \\>l»f miutFWpnilFi. Ntrhi^m min di» Vm» 

BMKB l nlrcsiu clMT Binde beim l^brndrn. und durdiKuuBBendrUuifn im Bluicii in Ein«- Vrnp bflm C.«d»vpr mr Vn«chwrlluiu 
fcrachl hal, ■r«ll| nu dir Frdrr dri Inalrummlfn »uf, bebt die »llrlr nerb M««»««lii' drr ilrfrii L»«r drr Vrn- (am od^r brinakr 
' "f »rdcr hlnanr. und «iPllt dr« SrhnUpppr ni «nf srlnrn nnlrrn Büni), daie dir Spiiitp drr m>-W f\«-n dir llaui brrülirl Dmi 
r*"« *" rrfbirrlUiid »i-im man dirbi nrbrn dir Frdrr. d.-n 3lrn Viufi auf dir Aniti'l, in virlrlirr dir Frdir Unft ond drn 4lrn aaf 
MB Drurkrr. Mit »rlntin Unkrn Arm »rrhindrri der ChirurK dir un» illhulirllrlir Ul'iciinji odrr «nniiil»r Brwrrunc dr» zu »prrirre- 
M Anaee. Inden aiaa an dl« tVdrr drurkt. wird dir Ader duck dir Ilirtr (rafhn. Zur llhrr dlrsra Jriii alljcmirln vrrarhirieii 
UMrWMllMaaia Mlarwahaea. daiia dir brlm Adcrlaxa vorgekMuaeaea Caclackafailr (r« .>hnllrli nirbi brim nrhraarti drs Hrhnaii- 
■jn MaMckld wortea alnd. leb aelbai habr nlcb aniahllc« Male deaaelbca bedlenl, und Indr «rkae Annrnduni vlrl Iricbirr aja 

rt(. U. Du lokrtffn mit den Schrtpfüehnlyper (k tamfniiur, h ßtmmHif.). 



. Nacbdrm iilt den 8cbr(afk(»r die «pidrmu au riner Blase rraporvrbeben werdra lal, Mird der acbnai>Der aufarxeaea 

Mf dir Blaar fral anlsearlai. mll der Ibikefi Baad lilrt aad oül «na rrrbirn KeUrln<rr dir Irder leairdnirkt. Man raarhl crwelui- 
""ii'" f '"■''kBil'» 8 verscbledeaea Blcblansen. Dwck bbermallErs Auf^nzrq dea Srbiepfkopfe« airki naa dai Blal lieraaa 

f Ig. III. Du Uiyfta (imKufndun). 

^ bedlral ilch xu dlratr anarhaldirrn Oprrallon rlnrr nrhr arbaialea Laaeelle, oder, wie bler, rinrr l«laaraadrl and 

"Vi "'v?" Impfaloir verarbrn. plali ttotrr dir rpiilrrmit und drrhl da» Inilraarni eianai In der Woade brnin. 

rir IT. Der Aderlui mit der lucette. 

Die Ijinreiir iL««» «rhmal. »rliarf und aplis »rin. Man fassi »Ir In drr lien Poalllea a« kunc, daa« dir Hpliae riwa »"• 
P«r. banrenlrhl. eUrbt »ir parallrl nli drm Laufr drr Vrnr nnirr rrrbirm Winkrl In dieaelbe rla und rrwrilen dir Wuade dnreb 
AafarbllUrn drr Adrr nacb aafwbna. BrI »l'alTrr, roa«rrrr Haut Hxln man dir Vene mll der andern Hajid and bindert xucteleb 
Jwrh arinrn liükrn Am, daaa der Kraake daa Glird im AB((rukllck« der Operation biege. Oer ailrb naa» nil Kraft aad 
Bcbnrlllxkrii (rfubrt wrrdea. 

''(■•■ OeftOlg dci fewShnUchtD AbUeiMt (Onntomn). 

Mab bedient «Ifb daaa an liebaten einer hrrlirn und rrrbi »ibarfrnljinrritr. dieiaaji .narhdrn lief oder lacb einfeaterbra 
wartea laU, taaf« kanat laaat. Im Beraiukleben de» iDairuiMiil«« kann naa die Waade etwaa erwelieiB. Cbu. I. p. M U 
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